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25. Januar 1959

Johannes XXIII. kündigt das Konzil an
Am 25. Januar 1959 gab der Papst Johannes XXIII. vor 17 Kardinälen im Kapitelsaal der
Patriarchalbasilika St. Paul vor den Mauern bekannt, dass er ein Konzil für die Weltkirche
einzuberufen beabsichtige, dessen Ziel die „Erneuerung“, „größere Klarheit im Denken“ und
„Stärkung des Bandes der Einheit“ sein solle.
Der Gedanke eines neuen Konzils geht nach Angaben Johannes XXIII. auf eine Unterhaltung mit Kardinal
Alfredo Ottaviani zurück, die am zweiten Tag des Konklaves geführt wurde, das ihn zum Papst wählte. Pius
XII. soll bereits gegenüber Riccardo Lombardi angedeutet haben, dass er damit rechne, dass sein Nachfolger
ein Konzil einberufe. Die Päpste Pius XI. und Pius XII. hatten beide jeweils die Fortführung des I. Vatikanum
prüfen lassen. Papst Johannes plante von Anfang an ein Konzil, das die Kirche der Gegenwart
anpassen sollte. Dies beschrieb Johannes XXIII. als „Aggiornamento“ (Heutigwerden).
Die Nachricht der Einberufung des Konzils wurde weltweit mit großer Aufmerksamkeit und sogar
Enthusiasmus entgegen genommen. Nicht begeistert von den Plänen bzw. der inhaltlichen Vorgabe war
dagegen ein Teil der Kurienkardinäle. Diese befürchteten eine Aushöhlung der kirchlichen Lehre durch die
Anpassung an den gerade herrschenden Zeitgeist. Die kuriale Opposition versuchte deswegen, auf die Pläne
und Inhalte des Konzils größtmöglichen Einfluss zu nehmen. Da Johannes XXIII. bereits 77 Jahre alt war,
spielten sie vor allem auf Zeit.
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